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berechnet.Roon - Straße 85.
Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant.

Sonntag, den 16. September 1883. !X. Jahrgang.
Tagesübersicht.

Berlin , 14 . September . Aus Merseburg wird ge¬meldet : Der Kaiser begab sich Vormittags 9 Uhr zum
Paradefeld ; die pufferten Dörfer waren sämmtlich festlich ge¬
schmückt. In Großkayna bestieg der Kaiser das Pferd , be¬
grüßte zunächst die Fürstlichkeitenund fremd herrlichen Offiziere ,
die sich auf dem rechten Flügel in Parade -Aufstellung befanden
und ritt sodann die Fronten ab . Der Vorbeimarsch dauerte
von lO^/i bis 12 /̂2 Uhr. 300 Kriegervereine hatten sich
östlich und westlich von der Defilirlinie ausgestellt. Die fürst¬
lichen Chefs führten ihre Regimenter vorbei. Prinz Wilhelm
befand sich im Stabe des Generals v . Blumenthal. Der
Kaiser sprach seine Befriedigung aus und ritt sodann die
Fronten der Kriegervereine ab, viele Krieger durch Ansprachen
auszeichnend. Ueberall enthusiastisch begrüßt, kehrte der Kaiser
um 2 Uhr nach der Stadt zurück .

Die Fanatiker der strengen Sonnlagsheiligung werden
Gelegenheit finden, über den Minister Maybach hcrzufallen,weil er durch Erlaß vom 31 . August bestimmt hat, daß zur
Bewältigung des starken Herbst-Verkehrs auf den Eisenbahnen
auch S untags außerhalb der Kirchstunden auf den Güter¬
böden der Bahnstationen gearbeitet wird. Der Minister der
öffentlich n Arbeiten wird sich auf diese Weise bei unseren
Hyperorthodoxen in denselben schlechten Ruf bringen, in welchem
schon d :r Staatssecretair des Reichspostamts bei ihnen steht ,weil er den geschäftlichen und Verkehrsinteressen, die übrigens
häufig genug mit den persönlichen und privaten zusammen¬
fallen auch an Sonn- und Festtagen Rechnung trägt .

Die „ Germania " betrachtet es als selbstverständlich, daßbei einer etwaigen Stichwahl zwischen Hottendorf und Crone-
meyer die Welfen und Social - Dcmokraten für letzteren stimmen
würden.

Der leitende Minister des Herzogthums Braunschweig ,
Staatsminister Schulz, tritt in den Ruhestand . Derselbe ist
1806 geboren und ließ sich 1829 als Rechtsanwalt in Braun¬
schweig nieder. Ende der dreißiger Jahre wurde Sch . zum
Landesgerichts -Procurator und nach etwa 18 Jahren zum
Oberstaatsanwalt ernannt . Seine Beförderung zum Gcheim-
rath erfolgte 1861 , die zum Staatsminister am Geburtstage
des Herzogs im Jahre 1876 . Unter ihm kam einige Jahre
darauf das Regentschaftsgesetz zu Stande, ohne daß Uber das¬
selbe im Landtage eine Berathung für nöthig erachtet worden
wäre ; der Landtag nahm das zuvor in einigen Punkten um¬
gearbeitete Gesetz ohne Debatte an .

In einer Weise , der man seine aufrichtige Zustimmung
nicht versagen kann , wendet sich die „ N . A . Z . " heute gegen
die Besorgnisse, als ob eine der drei Verbündeten Mächte ,
Deutschland, Oesterreich und Italien , Verlangen danach trüge,

einzeln oder gemeinsam an Rußland den Krieg zu erklären
und nun gar die bulgarische Verwickelung zum Ausgangs¬
punkte ihrer Action zu nehmen. Man habe von Rußland
„ nichts zu verlangen und zu wünschen. " Dies ist ohne Zweifel
die Meinung jedes unbefangenen Beobachters schon seit lange,
und es erscheint deßhalb als einigermaßen übertriebene Correct-
heit , das Selbstverständliche nun nochmals zu sagen. Die
„ N . A . Z . " würde sich aber ein noch größeres Verdienst um
die Beschwichtigung der öffentlichen Meinung erwerben, wenn
sie die Versicherung geben könnte , daß auch in Rußland die¬
selben friedlichen Gesinnungen gehegt werden, und daß dort
ebenfalls die Ansicht besteht , es sei von dem übrigen Europa
„ nichts zu verlangen und zu wünschen. " Leider widersprechen
die Worte und Handlungen , die von jenseits unserer östlichen
Grenze zu uns herüberdringen, einer derartigen Auffassung,
zu der man sich so gern bekennen möchte .

Nach einer Mittheilung des Reichskanzlers an die Re¬
gierungen ist die Reichs - Normaleichungs -Commission in neuerer
Zeit mehrfach darum angegangen worden, Beamten und Sach¬
verständigen, welche seilens größerer Polizei- Verwaltnngen oder
kaufmännischer Vereinigungen mit der Ausführung und liebe»
wachuug von Petroleum - Untersuchungen beauftragt werden
sollten, des Abelschen Probers zu ertheilen . Die Commission
hat derartigen Gesuchen bisher bereitwillig entsprochen , und es
soll, soweit wie thunlich, in gleicher Weise auch für die Folge
verfahren werden. Um aber übersehen zu können , inwieweit
die Erfüllung solcher Wünsche mit den sonstigen, der Normal-
eichungs- Commissivn obliegenden Aufgaben sich vereinigen läßt ,
wünscht der Reichskanzler künftighin von den einzelnen Anträgen
vorher Kemitniß zu erhalten.

Der Fmanzinüüster wünscht eine Ucbersicht darüber zu
erhalten, wie viel Familienmitglieder der für das Steuerjahr
1883/84 zur Klaffensteusr veranlagten Haushaltungen 1 ) den
Stufen 1 und 2, 2) den Stufen 3 und 4 , sowie 3 ) den
Stufen 5 bis 12 im Durchschnitt auf eine Haushaltungtreffen
und in welchem Umfange gewisse Berufs- und Erwerbsklassen
in den vorbezeichneten drei Abtheilungen vertreten sind .

Noch immer kommen beunruhigende Nachrichten aus der
österreichisch - ungarischen Monarchie . Wenngleich in
Agram die Ordnung wieder hergestellt scheint und auch in
Zagorien die Aufregung einigermaßen beschwichtigt ist, kommen
von der ehemaligen Miütairgrenze Meldungen schlimmster Art.
Wenn dieselben nicht übertrieben sind , so kann man dort auf
eine jvohlorgamstrte Revolution gefaßt sein . Die Bauern
lehnen sich in manchen Gemeinden gegen die Ortsvorstände
auf und insultiren die Pfarrer und die Lehrer . Starke Mili -
tairkräfte sind bereits nach den in Aufruhr befindlichen Ort¬
schaften abgegangen und weitere Truppen sollen Nachfolgen.

Ueber den Stand der Verhandlungen zwischen Frank¬
reich und China verlautet nichts Zuverlässiges ; die fran¬
zösische Regierung hat es bisher nicht für nöthig erachtet , das
Land über die wichtigen Vorgänge der auswärtigen Politik
aufzuklären; um so gespannter darf man auf die Resultate des
gestrigen Ministerrathes sein . Die öffentliche Meinung in
Frankreich will immer noch nicht an einen Krieg mit China
glauben ; in England dagegen hält man die Lage für sehr
ernst und gefährlich ; man weist auf die Ausschreitungen in
Canton hm, die von der Aufregung Zeugniß ablegen, welche
sich des chinesischen Volkes bemächtigt hat und welche die
Sicherheit aller Europäer in China bedroht. Deshalb mahnen
die englischen Journale, dem drohenden Conflicte nicht müßig
zuzusehen, sondern so rasch und so gründlich wie nur möglich
die Flotte in den chinesischen Gewässern zu verstärken .

Ueber die in Canton ausgebrochenen Unruhen erhielt das
Londoner Bureau des „ Newyork Herald " von seinem Special-
Correspondenten in Hongkong die nachfolgende, vom 11 .
d . M . 10 Uhr 55 Min . Vormittags, datirte Depesche;
„ Gestern, Morgens 4 Uhr , als der Dampfer „ Hankow" in
Canton einlief , drängten sich einige Gasthofdiener an Bord
des Schiffes, wobei einer derselben ins Wasser fiel und ertrank.
Eine große Menschenmenge versammelte sich alsbald und be¬
gann Steine ans den Dampfer zu werfen . Der Capitai »
des „ Hankow" ließ die Landungsseile dnrchhauen und fuhr den
Strom hinab. Das Volk wurde kaum gewahr, daß der
Dampfer sich seinem Zorne entzogen, als cs einige Häuser an
der Werste in Brand steckte . Die Leute verschafften sich dann
eine große Menge Kirosin und zündeten mehrere Häuser an.
Acht Häuser brannten gänzlich nieder und mehrere andere
wurden ansgeplündert . Die Ausländer , Weiber und Kinder
flüchteten sich und suchten Schutz auf den Dampfern „ Hankow",
„ Nmgpo und „ Kiangchow "

, welche in der Mitte des Flusses
blieben. Der Mob enthielt sich jedoch davon, Gewaltthätig -
keiten an der Person der Europäer anszuüben . Fünf Stunden
später kamen chinesische Truppen an , welche das Volk ausein¬
ander trieben und die Ordnung wieder herstellten. Die
Fremden verlassen Canton . Drei Kanonenboote gingen heute
Morgen von hier zum Schutze der Europäer ab . Als der
Dampfer „ Kia Kianchow " mit diesen Nachrichten hier eintraf,wurden die Telegraphendrähte durchschnitten , was die Ver¬
zögerung in der Absendung dieser Depesche erklärt. "

Marine .
Wilhelmshaven , 15 . -Sepibr . Der Marine - Hafenbau - Direktor

Rechter » ist von Urlaub zurückgekehrt. — Marine- Jnteiidantur -Secrctair
Otto hat eiuen vie>wöchentlichen Urlaub nach Thüringen angetreten.

Kiel, 13 . Sept . Der Transportdampfer „ Eider " traf
heute hier ein. Der Dampfer „ Lydia " verließ mit den von

Zwei Frauen.
Original -Roman von A. Waldenburg.

(Fortsetzung .)
Anfangs saß Barbara oft in dem Erkerstübchen ans dem

Platze der Mutter und heiße Thränen rollten in ihren Schooß
Nach und nach aber stieg sie seltener hinauf . Frau Marianne'
wußte sie so häufig zu beschäftigen, daß ihr kaum Zeit dazu
übrig blieb , und dann führte sie Ernst oft spazieren, was er
früher eigentlich nicht gethan. So wurde das junge Mädchen
fürsorglich über Alles hinweggeführt, was sie an die Ver¬
gangenheit gemahnte, und bald rötheten sich die Wangen wieder
und die trüben Augen erglänzten von Neuem .

Während des Abendessens an dem Tage, von dem wir
zu Anfang dieses Kapitels berichteten , beobachtete Ernst Bar¬
bara auf das sorgsamste. Auf irgend eine Weise mußte es sich
verrathen, wenn die Liebs in ihrem Herzen Einzug gehalten,E doch entdeckte er nicht die leiseste Veränderung . Sie war
nicht ernster und sinniger als gewöhnlich, aber sie zeigte sich
auch nicht lebhafter und angeregter.
- . Unterhaltuüg war keine lebendige. Roland und Bar -

derselben allein . Ernst war mit seinen
Pnü- e ' und Betrachtungen beschäftigt . Die edle
lesm ^ ^ lV ^ üge trat nie deutlicher hervor als in

und Tante Marianne war wieder aus¬
in lektl-i- 'us Reine zu kommen , waS Ernstm letzter Zett so seltsam verändert habe .
bara noch einen machten Onkel Roland und Bar-
ihm Mancherlei ^

sitzncĥ Uteauf Botanik beroa
^ 9^ freilich ausschließlich
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"
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sames geworden wäre, und daß es ihre Pflicht sei, in erster
Linie für dessen Zukunft zu sorgen .

Mittlerweile hatte Ernst sich angeschickt, die Terrasse zu
verlassen , und Tante Marianne war bemüht, ihn zurückzu¬
halten . Sie meinte, Ernst ziehe sich in letzter Zeit auffallend
von ihnen zurück, und machte abermals eine Anspielung , als
stehe dieses Zurückziehen mit seiner vielfach besprochenen Ver¬
lobung in Verbindung .

„ Tante Marianne , sprich nicht mehr davon ! " sagte Ernst
leicht gereizt. „ Du hast meine aufrichtige Versicherung, daß
kein wahres Wort daran ist . "

„ Wäre es denn zu verwundern, Ernst ? Ich kann mir
denken, daß Deine Mutter nachgerade ungeduldig wird.
Noch ein paar Jahre und Du bist der schönste alte Jung¬
geselle , den man sich denken kann . Wenn man vierzig Jahre
alt ist , zählt man nicht mehr zu den jungen Männern.
Es thut mir Deinetwegen aufrichtig leid, daß Du Dein Ziel
verfehlt hast ; ich glaube, Du hättest eine Frau recht glücklich
gemacht. "

In Ernst 's Augen schimmerte es seltsam — er wußte,
daß er Eine recht glücklich gemacht hätte !

„ Du magst Recht haben, Tante Marianne," sagte er mit
einem Versuch zam Lächeln , „ aber Du hast mich doch selbst
gelehrt, daß eine Ehe ohne Liebe das größte Unding sei . Wie
sollte ich Deinen Lehren entgegen handeln und eine Frau
nehmen, die ich nicht liebe? "

„ Das verlange ich nicht, Ernst ; aber D» wirst mich doch
nicht glauben machen wollen , daß in dem großen Kreise schöner
Mädchen und Frauen nicht eine Einzige ist , die Dein Herz
schneller schlagen machen könnte . "

„ Wenn es nun aber dennoch so wäre ! "
„ Dann hast Du überhaupt kein Herz. "
Ernst seufzte tief auf . „ Wollte Gott, Tante .Marianne ,

Du hättest Recht ! Wie manches Mal habe ich gewünscht , statt
des Herzens einen Stein in der Brust zu tragen ! "

„ Ernst ! Versündige Dich nicht ! " rief Frau Marianne
vorwurfsvoll aus .

„ Ich sage nur, wie es mir ums Herz ist ; aber ich möcht ^
nicht von Dir mißverstanden werden . Ja , Tante Marianne -
ich liebe — darin hast Du Dich allerdings nicht getäuscht '
Aber — ich habe Unglück in der Liebe . War es früher eine
Frau, der ich meine Neigung zuwandte — "

„ Ernst , ums Himmelswillen! Du willst doch nicht sagen,
daß Du abermals — "

„ Nein , Tante Marianne ; es hat aber den Anschein, als
liebte ich es , in Extreme zu verfallen, " entgegnete Ernst mit
dem wiederholten Versuch , einen scherzenden Toxi anzuschlagen .
„ Ich liebe jetzt ein Mädchen, dessen Jugend ein Hinderniß
sein würde — "

„ Nnn ist's aber genug , Ernst ! " sagte Tante Marianne
mit einer gewissen Strenge im Tone der Stimme . „ Du
scherzest hoffentlich ! Wäre es nicht der Fall, würde ich Dich
für den größten Thoren der Welt erklären . Welches Mädchen
würde Deine Hand ausschlagen ? Ich leugne nicht , daß ich
Dich vielleicht in einem zu Hellen Lichte erblicke , aber ich
wüßte nicht, wer Deiner Bekannten sich mit Dir messen könnte . "

„ Meine Bekannten sind ausnahmslos verheirathet! "
„ So folge ihrem Beispiele und ängstige Dich nicht mit

Dingen, die vollständig haltlos sind ! Wenn es Dir Ernst ist
mit Deiner Liebe , dann erfülle endlich dis heißen Wünsche
Deiner Mutter. Wirb um das Mädchen Deiner Wahl und
führe sie als Deine Gattin in Dein Haus .

"
In Ernst 's Zügen spiegelten sich Hoffnung und Zweifel ,

doch letztere behielten die Oberhand . Was würde Tante
Marianne sagen, wenn er zu ihr spräche : „ Barbara ist es,
die ich liebe ! " Er sah sie im Geiste von ihm zurückweichen ;
eine solche Möglichkeit war vollständig ansgeschloffen, als sie
ihm zuredete , sein Glück zu versuchen . .'

„ Nein , Tante Marianne — ich bin unter einem unglück¬
lichen Stern geboren ; ich werde immer einsam bleiben ! Aber
ängstige Dich darum nicht — ich will meine Neigung über¬
winden und eines Tages wieder so frisch und fröhlich sein,
als ob Nichts geschehen wäre. "

(Fortsetzung folgt.)



Ik

Schiffen in Ostasien abgelösten Besatzungen auf der Heimreise
am 7 . September Foochoow und ging nach Singapore weiter .
Die Panzer - Fregatten „ Kronprinz " und „ Friedrich Karl "

werden nach der in Kiel erfolgten Auflösung des Uebnngs -
Geschwaders sofort nach Wilhelmshaven behufs Abrüstung und
Außerdienststellung weiter gehen ; der Aviso „ Grille " beginnt
nach seinem Eintreffen in Kiel sofort mit der Abrüstung , um
demnächst außer Dienst zu stellen.

Lokales .
* Wilhelmshaven , 15 . Sept. Heute Früh 6 '/z Uhr

sind die Reservrsten der Matrosen - und Werft -Division per
Extrazug unter dem Kommando des Capitain -Lieutenant Flich -
tcnhöfer nach ihren resp . Heimathsorten instradirt . Dahin¬
gegen sind die Reservisten des See - Bataillons mit dem fahr¬
planmäßigen Frühzuge in Marsch gesetzt worden .

* Wilhelmshaven, 12 . Sept . Der Premier -Lieutenant
im 1 . Hannoverschen Feld - Artillerie -Regiment Nr . 10 v . Rosen
ist mit Urlaub hier eingetroffen .

Wilhelmshaven. Für die Wilhelmshaven- Oldenburger
Eisenbahn wurden nach vorläufiger Ermittelung vereinnahmt :
im August 1883 62 025 Mk , im August 1882 66 280 Mk .
Mindereinnahme 1883 4255 Mk . Vom 1 . Januar bis
ultimo August 1883 484 939 Mk . , bis August 1882
413 716 Mk . ; Mehreinnahme 1883 21 223 Mk .

* Wilhelmshaven, 15 . Sept . Unser Bürgergesangverein
unternimmt morgen Mittag einen Ausflug nach Gödens
per Wagen .

* Wilhelmshaven, 15 . Sept . In der gestrigen Schöffen¬
gerichtssitzung standen 22 Strafsachen zur Verhandlung an .
Als Schöffen fungirten die Herren Schuhmachermeister Boom¬
garn von hier und Landwirth Schönebohm aus Tichleboe , als
Vorsitzender Herr Amtsrichter Keber , als Amtsanwalt Herr
Polizeiinspektor von Winterfeld und als Gerichtsschreiber Herr
Assistent Junge .

Der Arbeiter Eduard O . , ein notorischer Bummler , der
seine Familie in Dortmund im hülfloser Lage zurückließ , wird
wegen Landstreicherei zu 14 Tagen Haft verurtheilt .

Der Arbeiter Wilh . V . aus Aurich wird überführt , einen
Hausschlüssel in rechtswidriger Weise an sich gebracht zu
haben und wird wegen Diebstahls mit 5 Tagen Gefängniß
bestraft .

Ein dem Trunk und Müßiggang stark ergebener Mensch
ist der Arbeiter Johann de W ., gebürtig aus Leer und hier
früher als Nachtwächter auf kurze Zeit angestellt . Die Fa¬
milie desselben ist lediglich auf die Unterstützung der Stadt
angewiesen ; er selbst trieb sich obdachlos umher . Es wird
gegen ihn auf 15 Tage Haft und Ueberweisung an die Landes -
polizeibehörde erkannt .

Der hiesige Gesangverein „ Harmonie " beabsichtigte am
29 . Juli d . I . einen Ausflug zu unternehmen und im Auf¬
zug , mit Musik voran , von seinem Bereinslokal Hierselbst zu¬
nächst nach Belfort zu marschiren . Die Erlaubniß für den
beabsichtigten Umzug war vorschriftsmäßig beim konigl . Amt
nachgesucht worden , mit dem ausdrücklichen Bemerken , daß der
Ausmarsch früh 6 Uhr erfolgen sollte . Starkes Regcnwetter
verhinderte diese Absicht , so daß der Auszug erst Nachmittags
2 Uhr erfolgen konnte . Der Vorstand des Vereins hatte es
nun unterlassen , die Polizei von der Abänderung zu benach¬
richtigen , weshalb gegen die 4 Vorstandsmitglieder eine Po¬
lizeistrafe von je 15 M . festgesetzt wurde . Die Betroffenen
legten hiergegen Berufung ein, wurden aber mit derselben ab¬
gewiesen, da nach dem bestimmten Wortlaut des Gesetzes die
polizeiliche Nieldung für den Umzug 6 Uhr früh nicht gültig
sein konnte für den erst Nachmittags ausgeführten Umzug ,
derselbe also als vorschriftsmäßig angemeldet nicht zu er¬
achten war .

Der Krämer Wilhelm L . wird überführt , Kleinhandel
mit Branntwein betrieben zu haben , ohne im Besitz der nöthi -
gen Concesston zu sein. Es trifft ihn 60 M . Geldbuße oder
10 Tage Gef .

Der Schmiedemeister Robert W . ist Besitzer eines Hun¬
des , dessen Bösartigkeit schon zu wiederholten Klagen Anlaß
gegeben haben soll. Obgleich der Hund mit einem Maulkorb
versehen , brachte er doch am 25 . v . M . einem Knaben eine
Bißwunde bei . W . wurde nun in eine Polizeistrafe von 50
Mark genommen , gegen welche derselbe die Berufung einlegte.
Durch die Zeugenaussagen wurde festgestellt, daß der betreff .
Hund als ein bösartiger zu betrachten sei und ging der An¬
trag des Amtsanwalts dahin , die Strafe nunmehr auf 100
Mark zu erhöhen , weil einmal die Berufung des Beschuldigten
eine gänzlich unmotivirte sei und weil ferner allein im ver¬
gangenen Monat 5 Fälle zu constaiiren waren , daß Hunde
Menschen angefallen haben . Auch der Gerichtshof ging von
der Ansicht aus , daß dem hier verbreiteten Unfug des freien
Herumlaufens bösartiger Hunde energisch gesteuert werden
müsse und erhöhte deshalb die Strafe auf 80 M . event . 10
Tage Haft , wohinzu noch die Gerichtskosten kommen.

Der Kaufmann Hinrich M . Hierselbst wird beschuldigt,
einen Hausfriedensbruch begangen zu haben . Nach dem Aus¬
fall der Verhandlungen konnte das Gericht jedoch nicht die
Ueberzeugung gewinnen , daß eine absichtliche oder böswillige
Verletzung des Hausfriedens vorliege , und erfolgte deshalb
Freisprechung .

Eine gleiche Anklage gegen den Arbeiter Augustin G .
trug dem Beschuldigten 2 Wochen Gefängniß ein . Derselbe
war in ein fremdes Gehöft gegangen , um mit dem Eigen -
thümer desselben einen Streit anzufangen .

Das Controlmädchen Johanne B . ist beschuldigt , ein
Jünfmarkstück entwendet zu haben . Da es jedoch nicht mög¬
lich, die B . in überzeugender Weise der That zu überführen ,
erfolgt Freisprechung .

Die Arbeiter August N . , Johann W . und Anton P .
sind geständig , von der Baustelle der 2 . Hafeneinfahrt je ein
Stück Holz , Abfall von Spundpfählen , entwendet zu haben .
Das Urtheil lautet auf je 5 Tage Gef .

' Eine recht ernstliche Lehre wurde dem Dreher Ernst R .
zu Theil . Derselbe belästigte seine ehemalige Logiswirthin
wiederholt in arger Weise . Er belästigte dieselbe durch ruhe -
stvrenden Lärm und durch widerrechtliches Eindringen in ihre
Wohnung . Ein ander Mal zertrümmerte er ihr ein Fenster
durch einen schweren Stein und ging schließlich so weit , der
Frau auf der Straße mit der Hand ins Gesicht zu schlagen,
daß Blut floß . R . wird deshalb verurtheilt wegen groben

Unfugs mit 12 M . Geldbuße oder 3 Tagen Haft , wegen
Sachbeschädigung durch Einwerfe » einer Fensterscheibe mit 2
Wochen Gef . , wegen Hausfriedensbruchs mit 4 Tagen Gef .
und wegen Mißhandlung mit 6 Wochen Gef . Abgerundet
wird diese Strafe auf insgcsammt 50 Tage Gef . und 12 M .
Geldbuße oder 3 Tage Haft .

Der Viehhändler de T . aus Neustadtgödens , welcher mit
15 M . Polizeistrafe wegen Uebertretung des Feld - und Forst¬
polizeigesetzes belegt war , glaubte gegen dieses Erkenntniß
Berufung einlegen zu müssen. Er erzielte indeß keine Mil¬
derung , sondern mußte es sich gefallen lassen , daß die Strafe
in Anbetracht des gänzlich unbegründeten Einspruchs auf 30
Mark erhöht wurde .

Wegen Gewerbesteuer - Contravention ward der Handels¬
mann M . aus Jever mit 48 M . Geldbuße belegt .

Von der Anklage , einen Fleischdiebstahl ausgeführt zu
haben , ward der Matrose August B . freigesprochen , er mußte
es sich aber gefallen lassen, wegen unwürdigen Benehmens
vor Gericht zu einer Mündigen Haft abgeführt zu werden .

Den Arbeiter S . aus Neustadtgödens trifft 3tägige Gc -

fängnißstrafe wegen Aneignung einiger jungen Bäumchen aus
einem fremden Garten .

Wegen Entwendung einer Schippe wird der Arbeiter
E . I . T . zu 3 Tagen Gef . verurtheilt .

In 2 Strafsachen erfolgte Aussetzung des Termins .

Aus der Umgegend und der Provinz .
X Neueude , 14 . Sept . Gestern Abend zwischen 9 und

10 Uhr befand sich ein Mädchen auf dem Wege von hier nach
Kopperhörn , als sich ihr hinter Sedan ein unbekannter Mann
mit dunklem Schnurrbart und kleinem Hut als Begleiter auf¬
drängen wollte . Energisch zurückgewiesen, warf der Mann
das Mädchen zu Boden . Das Hülfegeschrei der letzteren brachte
glücklicherweise bald Hülfe , so daß der freche Patron von
einer Vergewaltigung abstand und schleunigst die Flucht ergriff .
Hoffentlich gelingt es der Polizei , den Menschen zu ergreifen .

8 . Oldenburg , 14 , Sept . Dem Schlächtermeister Fr .
Ramien jun . Hieselbst passirte heute das Unglück, beim Schlach¬
ten im Schlachthause auszngleiten und so unglücklich zu Fall
zu kommen, daß er einen Bruch des Hüftgelenks erlitt . —
Die Louisenstraße , eine in neuerer Zeit durch Niederlegung
ewiger Häuser hergestellte Verbindungsstcaße zwischen der
Staulmie und der Langenstraße ist nunmehr als fertiggestellt
zu betrachten . Nachdem die nenausgeführten hübschen Häuser
mit den großen Berkaufsläden , von denen leider noch ver¬
schiedene des Miethers harren , vollendet sind, ist jetzt auch
die den Häusern gegenüber aufgeführte hübsche Anschlags¬
mauer mit einer Uhr , einem Thermometer und einer Anzahl ,
größerer und kleinerer geographischer Karten versehen . — Die
großherzogliche Eisenbahndirektion läßt anerkennenswerther
Weise die Treppenstufen vor dem Eingang unseres Bahnhofs¬
gebäudes durch breitere und bequemere ersetzen. — Zu der
gestrigen Notiz , betr . den Selbstmord eines Soldaten , sei be¬
richtigend bemerkt, daß derselbe nicht schon eine Festungshaft
verbüßt hatte , sondern eine solche erst antreten sollte . Der
Unglückliche hatte das rechte Äuge auf seine mit einer Platz¬
patrone geladenes Gewehr gelegt und dieses mittelst Pump¬
stock entladen . Als zwei ebenfalls im Zimmer anwesende
Kameraden in Folge des Knalls sich umdrehen , liegt der
Unglückliche bereits mit zerschmettertem Schädel am Boden .
— Indem nun doch endlich der Ban der so lange Projektirten
Pferdebahn hier in Angriff genommen werden soll, taucht mit
ziemlicher Bestimmtheit das Gerücht auf , daß einige hiesige
Unternehmer bereits die Concesston zur Herstellung einer
Wasserleitung ab Tungeln erhalten hätten . Die Unternehmer
sollen die Herren Früstück und Oltmanns sein. Mein Olden¬
burg . was willst du noch mehr ?

Brake . Der Dampfer „ Oldenburg "
, Kapitän Wolters ,

hat auf der Reise von Portugal nach Hamburg eine schöne
Prise gemacht . Ein großer , mit Thee beladener Dampfer
wurde von ihm in größter Noth angetroffen . Er nahm den¬
selben ins Schlepptau und brachte ihn glücklich nach Falmouth .
Der Bcrgelohn , den die Rhederei beanspruchen kann , wird
ein bedeutender sein, man spricht von 100,000 bis 150,000
Mark .

Leer, 14 . Septbr. Die auf gestern Abend nach dem
Sauthoff ' schen Gasthause berufene Versammlung zur Besprech¬
ung der Lutherfeicr war ziemlich zahlreich besucht. Herr
Bürgermeister Pustau leitete die Verhandlungen und wies mit
kurzen Worten auf die große Bedeutung Dr . M . Luthers für
die ganze deutsche Nation und für alle Confessionen hin . Sein
diesjähriger Geburtstag sei in unserer Stadt etwa durch
Glockengeläute , Freudenfeuer , Männergesang u . s . w . zu feiern .
Der Vorschlag des Herrn Bürgermeisters fand den Beifall der
Versammlung ; es wurden ans den Antrag des Herrn Com -
merzienraths Wiemann die Herren Bürgermeister Pustau , die
Senatoren Locts und Hoffmann und die Bürgervorsteher
Brvur , Doden , Bisnna und Wiemann beauftragt , das Nöthige
für deu 10 . November vorzubereiten .

Geestemünde . Das Resultat der Reichstagswahl im
19 . hannoverschen Wahlkreise stellt sich bisher folgendermaßen :
Hottendorf (national - liberal ) 3945 , Cronemeyer (Fortschritt )
3155 , v . Klenck (Welfe ) 756 , Oehme (Social -Demokrat ) 211
Stimmen . Aus 30 Wahlbezirken fehlen die Resultate noch .

Das Wittenberger Lntherfeft .
Das Lutherfest in Wittenberg ward am Donnerstag ein¬

geleitet durch Choräle . Die Festgenossen , unter denen sich
mehr als tausend Geistliche im Ornat befanden , gingen im
feierlichen Zuge zur Stadtkirche . Der Kronprinz und Prinz
Albrecht langten mit dem Conrierzug um 10 ein viertel Uhr
hier an , ebenso Minister von Goßler , und wurden vom Re¬
gierungspräsidenten , dem Magistrat und dem Festkomitee em¬
pfangen und unter dem Jubel der Menge , die alle Straßen
dicht besetzt hält , nach der Stadtkirche geleitet . Herrliches
Wetter begünstigt das Fest . Kriegervereine , Schützen und
sämmtliche Schulen bilden Spalier . Nach Beendigung des
Gottesdienstes in der Stadtkirche besuchten der Kronprinz und
Prinz Albrecht das Rathhaus und die Schloßkirche woselbst
der Kronprinz einen Lorbeerkranz auf das Grab Luthers nie¬
derlegte . Bei der in der Reformation ? - oder Lutherhalle
begangenen Gedächtnißfeier hielt der deutsche Kronprinz nach¬
folgende Rede :

Nachdem Ich eben in ernster Sammlung am Grabe
unseres großen Reformators geweilt , betrete Ich nunmehr die
Stätte , in welcher der glaubensstarke Mann in rastloser Ar¬
beit die Wege suchte, auf denen er freudigen Muthes vorwärts
schritt zu seiner großen weltgeschichtlichen That . Beauftragt ,
Se . Majestät bei dem heutigen Festgottesdienste zu vertreten ,
soll es in Luthers Wohnhaus Mein erstes Wort sein , die
Worte zu verlesen , welche der Kaiser und König aus Anlaß
dieser Feier an Mich erlassen hat . (Folgte die Verlesung der
bereits mitgetheilten allerhöchsten Ordre .) In sinniger Weise
sind in diesen Räumen aus den Tagen der Reformation An¬
denken aller Art vereinigt , deren Vermehrung und Vervoll¬
ständigung Ich glücklichen Fortgang wünsche ; denn unser Volt ;
kann nicht oft und nicht lebhaft genug an die Segnungen er- !
innert werden , welche es dem Manne verdankt , dessen Name
diese Halle trägt . Wer gedächte nicht hier und heute dessen ,
was Martin Luthers Geist und Wirkest auf mehr als einem -
Gebiete deutsch- nationalen Lebens für uns erworben hat ? Möge >
diese seinem Gedächtniß gewidmete Feier uns eine heilige f
Mahnung sein, die hohen Güter , welche die Reformation uns
gewonnen , mit demselben Muthe und in demselben Geist zu
behaupten , mit dem sie einst errungen worden sind . Möge
sie insbesondere uns in dem Entschlüsse festigen , alle Zeit ein - f
zutreten für unser evangelisches Bekenntniß und mit ihm für f
Gewissensfreiheit und Duldung ; und mögen wir
stets dessen eingedenk bleiben , daß die Kraft des Protestantis¬
mus nicht imBuchstabenberuhtundnichtinstarrer
Form , sondern in dem zugleich lebendigen und demüthigen
Streben nach der Erkenntniß christlicher Wahrheit ! In diesem
Sinne begrüße Ich den heutigen und die noch folgende « ,
Luthertage mit dem innigen Wunsche , daß sie beitragen mögen,
unser protestantisches Bewußtsein zu stärken, unsere deutsche
evangelische Kirche vor Zwietracht zu bewahren und ihren ^
Frieden fest und dauernd zu begründen . "

Die Versammlung des Luthertages beschloß auf Vorschlag
des Präsidiums einstimmig folgendes Telegramm an den
Kaiser : „ Ew . Majestät sagen wir für die durch den Krön - l
Prinzen uns überbrachte huldreiche Botschaft , die uns zum 1

Wittenberger Luthertag begrüßte , crfnrchtsvollen Dank , und ^
geloben vor Christo , dem Haupt und Herrn der Kirche aufs j
Neue , an dem Bekenntniß unserer theueren evangelischen Kirche
im Geist und Glauben unseres großen Reformators unverrückt

zu halten und mit Hilfe von oben den Beweis des Geistes
und der Kraft weder in der Kirche , noch im Vaterlande schuldig .
zu bleiben .

"
Die Nachmittags von 3 bis 6 Uhr an den Marktplatze

an den Standbildern Luther ' s und Melanchthon 's abgchaltem
Volksversammlung , wobei Bürgermeister Schild , Superintendent
Faber - Mansfeld , Hofprediger Fromme ! und Stöcker Ansprach '«

hielten , bildete das Ende des Lutherfestcs . Zum Schoß
stimmte die ganze Versammlung nach einem stürmischen Hach
auf den Kaiser das Lied an „ Nun danket alle Gott " , welchem
das Glockengeläute aller Kirchen sich anschloß . _ ,

Vermischtes
München , 13 . September . Der Hofschauspieldirektoc

Possart , welcher sich durch Mehrere Artikel im „ BaWschm .
Vaterland " beleidigt fühlt , hat nach der „ Nat . -Ztg .

" den ^

Herausgeber und Redacteur dieses Blattes Dr . Sigl gefordert.

— Anspruchsvolle Passagiere . Der Zug hält , der Kon¬
dukteur ruft mit heiserer Stimme den Namen der Station aus.

„ Lieber Kondukteur "
, rufen einige Passagiere ins Dunkel hin¬

aus , „ sprechen Sie doch deutlicher , kein Mensch versteht di- '

Namen der Orte . "
„ Ja wohl , meine jeehrten Herrschaften,

die Direktion wird Sie nächstens einen Heldentenor vor 80
Mark monatlich engagiren " .

Preis - Räthsel .
Dort schreitet am Arme des Liebsten sein
Ei» schmuckes, niedliches Mägdelein :

Das ist cS .
Sie hat sich so feiertäglich geschmückt,
Hat den Hut so keck auf das Haar gedrückt :

Der trägt es .
Im Wirthshausgarten am schattigen Platz,
Da setzt sie sich nieder mit ihrem Schatz —

Und trinkt es .
Auslösung des Preisräthsels in Nr . 211 : .

Gambrinus . - - Birma . — Rubin . — Surinam . — Raumburg . — MM
Es gingen 38 richtige Auslösungen ein . Die Prämie fiel

Th . Wesenick hier .

Kirchliche Nachrichten .
(17 . Sonntag nach Trinitatis .)

Militärgemeinde : Gottesdienst um 9 ' /- »

Vormittags . Marine - Stations -Pfadrer Goedel .

Civil gemeinde : Gottesdienst um 11 Uhr Bor" '

Text : Luc . 14 , 1 — 11 .
Jahns , Pastor . .

Wilhelmshaven » 15 . Sept . EourSbericht der Oldenb .
Leih - Bank ( Filiale Mlhelntzhaveu) .

gekauft

rpar und

4 vT! Deutlcde Reichsanleihe . 10190
4 ,. Oldend. Eousois . . . . . . .

Siücke L 100 M i . Berk . Höker
101,00

4 Jevrrsche Anleihe . . . . . >00 .00
4 Oldenburger Stadl Anleihe . . . lM .OO
4 Bareler Anleihe . . . . . . 100,00
4 Eutin Lübecker Prior . Obligat . . . . IM,00
4 Lanoschaftl . Lenttal -Psandbr

148,003 Oldenb. Prämie ««»! , p . St in M .
4 Prenst. coiisolidirtc Anleihe . . . . lOI 60
4V, .. Vreustlkche consolidnle Anleihe , >02,50
4 ' /, . . P

'
ansbriese der Rhein. Hypolyeten-

Bau ? Zer . 27 — 23 . >00,00
4 Pfaudbr . der Rhein . HM' .- Bank . 08,50
4 ' / , . , Pfandbr . der Brannschn: . -Hannoversch .

101,70Hypothekenbank .
Psandbr. der Brauuschw . -Hannoversch .4

88,20
100,50

Hypothekenbank .
5 Borussia Prior « . .
Wechsel auf Amsterdam kurz für st. >00 i» M . .

, , „ London kurz für 1 Lstr . in M . . . 2<>,42 u
Newyork, , „ 1 Doll. 4. l >

staust
IOS.45 " .
! 02, «" „

INlM-
101,0»"

140.00
IttÄ.Od >

»-,,5» >

>02,25 „

'18,7b „
lOl .öO, .
l SS .OO „
20,525, ,

4.23 >,

Hochwasser in WilhelmshÄen
onsttaq : Vorm . 0 U . 0 M . . Nachm .

^Sonsttag : -
Montag : Vorm . 0 U . 44 M . , Nachm



Submission .
Die Arbeiten und Materialien -

Lieferungen zum Ban von 2 Brücken -
wärtcrhäusern bei Sanderbusch und
Mariensiel sollen im öffentlichen Ver¬
fahren zum Verding gestellt werden .

Zu diesem Zwecke ist auf

Sonnabend ,
den 22 . Septbr . d. I .,
Nachmittags 5 ^ Uhr ,
im Geschäftszimmer Nro . 2 der
Hafenbau - Commission Termin an¬
beraumt . zu Welchem Angebote mi!
der Aufschrift :

„ Bau von zwei Brücken - Wärter -
häusern bei Sanderbusch und
Mariensiel "

portofrei und versiegelt an uns ein¬
zureichen sind.

Die Bedingungen nebst Masfen-
und Preisverzeichniß und Zeichnung
liegen im Vorzimmer unserer Re¬
gistratur zur Einsicht aus , auch
können Abdrücke gegen 0,15 M . für
den Bogen und gegen 3,50 M . für
ein vollständiges Exemplar , die
Zeichnung gegen 0,50 M . von
unserer Registratur bezogen werden.

Wilhelmshaven , 13 . Sept . 1883.

KiüseiMeMariiie-O »fmkmi-
_ Comm-Glm .

In Folge Auftrags werde ich am

Montag ,
den 17 . ds . Mts .,

Vormittags 10 Uhr ,
auf - em Gymnasialhofe

Hierselbst
eine Anzahl alte Stuben - und
Hausthüren , Fenster , 1 zweietagige
Podesttreppe , sowie eine Anzahl
Bretter - und Balkenhölzer und
versch . andere Baumaterialien ,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauf-
liebhaber eingeladen werden .

Wilhelmshaven , 12. Sept . 1883 .
Rudolf Laube ,

! Auctionator .

Verkauf von Heu!
Der Kaufmann I . F . H i n r i ch Z

zu Fedderwarden läßt am

Dienstag , 18 . d . Mts .,
Nachmittags 2 Uhr

anfangend ,
auf einem an der Chaussee bei
Fedderwarden belegenen Landstücke:

plm . 3«« Haufe«
rothen Klee.

welcher gut und trocken ge¬wonnen .
in passenden Abtheilungen öffentlich
meistbietend auf geraume Zahlungs¬
frist durch Unterzeichneten y e r -
kaufen , wozu Kaufliebhaber
eingeladen werden mit dem Ersuchen ,
sich in Focken ' s Wirthshaus
zu Fedderwarden versammeln
zu wollen .

Knyphausen,, 14 . Sept . 1883 . ,
Hedden ,

Auctionator .

vom letzten Fange empfiehlt
>- . Luttng .

Mima reine

. Erltuik

-
L .

und « r . ^
Kopperho rn .

^

^
Der Fabrikant

- inGroninc
Auf allen Packeten ist nfi

Firma gedruckt , worauf zu achten bi

l .

Mir « . 8

klötöl rum ksnlök 8eklü88sl , keliml
hält ihre Restauration , vorzügliche Speisen u . Getränke bestens empfohlen

Jeden Sonntag Nachmittag von 4 Uhr an :
^ SLLL mit Clavierbegleitung . ^

Anstich non ff. Bairisch Bier.

. . Mfott .

CentralhaUe !
Zu der am Sonntag den 1k . ds . Mts . stattfindenden

EiNMlhmg memes «euerbautm sein
decörirtm Saales

erlaube ich mir , meine Freunde und Bekannte , sowie ein sonstiges vsr -
ehrliches Publikum höflichst einzuladen.

Speisen und Getränke in vorzüglicher Güte .
Hochachtungsvollst

Belfort , den 15 . September 1883 .

H .. H . I
'
Mk , MstMerMisllr ,

VW"
Oldenburgerstraße Nr . 2 ,

"WK
empfing und empfiehlt eine vollständig complete Auswahl der

besten und modernsten

Herbst- und Minterstoffe
seinen geehrten Gönnern bestens mit der Versicherung streng

reeller und guter Bedienung .
MW " AtUSuvskZ - pnoken sieksn genne

MV "
Verfügung .

" WU

Wein - i-sgör von kungö L llvlisn ,
L D L M .

Empfehle :
mein in allen Sorten vollständig assortirtes Lager von durchaus

rein gehaltenen Weinen obiger Firma.

Rothes Schloß .

W .

empfing und empfiehlt
Herren Arbeitsstiefeln , Knaben -Schaft - st Stulpen¬
stiefeln Herren - Stiefeletten ( Ginfach - Lt Doppel¬
sohlen ) , Herren - Zngschnürschnhe , Damen - Leder -
^ Zeugstiefeln , Damenfchuhe in Lasting Lt Leder ,
Mädchenstiefeln zum Schnüren , Knöpfen Lt Zug .

Sämmtliche Maaren dauerhaft gearbeitet
und in großer Au swahl .

Lelsort. Noch IM MgMksm. Lelsort.
Herreu -Filzhiite skr Mk 1,75 .
Herren -MStzeu von 35 Pf . an.

empfiehlt als gut und haltbar

M . 8 «I»IK« eI Kürschner.
_ _ Belfort, Werftstraße . _ _ _

lls8 Iü> öböl - l.agör von li. äldor8
liefert gute Arbeit bei billigen Preisen und hält Bettfedern und
Daunen , sowie fertige Betten stets vorräthig.

lmMMsmul KMiei ilasKeste!
lepfelwein , aus den edelste» Bepfclsorlen gekeltert und

vollständig ausgegohren , daher glanzhell und
von andern guten Weißweinen schwer zu unterscheiden, ungemein er-
'
rischend und durststillend , von allen Aerzten empfohlen , empfiehlt

/, Flasche 50 Pf . excl . , 55 Pf . incl . Glas
S . Zl .

Wilhelmshaven und Belfort .

8
Zu verkaufen
Fuder gutes Heu.

Diedr. Wieling, Neuende .

Aborte und Müllgruben
werben sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

tl, . Kopperhörn .

» Die vielfach nachgefragten
s rirrdsledernen

I KMßüfel
I sind in großer Auswahl an -
8 gekommen .

I 1 . 6 . kekrols .

Bringe meine

LivnksIIs
dem geehrten Publikum von Wil¬
helmshaven und Belfort in gütige
Erinnerung . Gleichzeitig empfehle
kalte und warme Speisen
zu jeder Tageszeit .

! Neuende . !
E Sonntag , den 16 . Sept .
v Großer öffentlicher ^Lier -Niederlage .

Bairisch Bier von Franz
Erich ans Erlangen , Dort¬
munder Bier a . d . Aktien¬
brauerei Dortmund , Lager
bier a . der Dampfbrauerei
von Th . Fettköter in Jever ,
in Fässern und Flaschen , sowie
Selterwasser aus eigener Fabrik ,
hält stets vorräthig und empfiehlt

E . klnckslinniri».

^ wozu freundlichst einladet ^
t C . Tiesler . t

Zu verkaufen
Ä Fuder Heu .

Wilhelmshöhe. Kuhreck .

^
Ein junger Hund , Seidmspitz ,

billig zu verkaufen . Hinterstr . 19.

Limburger Mse
in feiner, extra weicher , vollfaftiger
Qualität wrsenden in Kisten von
ca . 60 Pfd , netto Inhalt , bei Ent¬
nahme von mindestens 3 Kisten zu
Mk . 25 , bei einzelnen Kisten Mk . 27
per Ctr . incl . Kiste, frei ab Bahn¬
hof Jever . Jeder einzelne Stein
in Pergament verpackt Pr . 100 Pfd .
Mk. 2 mehr . Versandt nur gegen
Nachnahme.

Molkerei-Genossenschaft
Altgarmssiel bei Jever .

(Eingetragene Genossenschaft.)

Mus sofort

zu vermiethen
2 Zimmer mit Kabinet und
Bnrschengelast .

Joksnn pepen »

Zu vermiethen
auf sogleich oder später ein möbl.
Wohn - und Schlafzimmer .

Fortificaticms -Straße 22 a.

Zu vermiethen
eine möbl . Stube mit Schlaf¬
ftube (Sonnenseite ) . Zu erfragen
in der Exped. d . Bl .Mein großes Lager von

Särgen
in allen Größen , sowie Leichen -
bekleidurgsgegenstande em¬
pfehle bei Bedarf .

0 . 0 VVt bittNiiii ,
Neu Heppens , Neuestraße.

Zu vermiethen
eine möbl. Wohn - nebst Schlaf¬
stube. Oldenburgerstr . 1 .
ILine freundl . Oberwohnung

von 3 Piecen ist per 1 . Oct .
an anständige Miether abzugeben.
Näheres i . d . Erp . ds . Bl .
fDkutes Logis für anständige

Leute.
Bismarckstr. 22 ,

eine Treppe, nach vorne.
1 . Etage , Roonstr . 82, ist

Echten

Bremer Korn
Pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

G. H Bredehorn ,
Neuestraße 7 .(Neuheppens) .

» I- M MMM»,
Roonstraße Nr. 101,

hält sich bei Bedarf bestens empfohlen .
Särge irr allen Größen

von 3 Mk an .

in Folge Versetzung des Hrn .
Capt . - Lieut . Galster zu ver¬
miethen .

Gesucht
für eine Privatyacht von den jetzt ab¬
gehenden Reserven 2 zuverlässige
und anständige junge Ma¬
trosen » Gute Bezahlung wird
zugesichert. Näheres in der Exped .
d . Bl .LebeuMier

von

A . llellmioll , Dortmund ,
ist wieder zu haben bei

N » ' . DVSL ' 8 .

Gesucht
per 1 . November ein gutes Mäd¬
chen für Küche und Haus .

Frau Closter , Roonstr . 102.

Gesuch t
zum 1 . October 2 junge Mad .
chen, welche das Putzmachen er¬
lernen wollen.

H . Lüfchen,
Bismarckstraße 56 .

Gesucht
ein Mädchen von gesetztem Alter
für Küche und häusliche Arbeit auf
sofort . Von wem , sagt die Ex¬
pedition ds . Bl .

k» 8 . ÜUMl -1-lIU.
1 . Klasse 169. Lotterie : Vz L91 Mk.

'/, L 45 Mk . 50 Pf.
(Preis für alle 4 Kl . ' /- L 154 Mk.

L 77 Mk .)
versendet gegen Baareinsendung des
Betrages

' '
Llnüi » ,

Berlin 8 ., Alexandrineuftr . 93 .

- Miemlagm -
MW" von Gummistoff

"DE
empfiehlt in mehreren Sorten

H . Scherfs ,
Bandagist , Handschuh- und Mützen¬

macher.

Gesucht
Ar 1 . Oct . ein Dienstmädchen .

0 . Iloitlciiirtnn ,
Marktstr . 6 .

Gesucht
auf sofort oder 1 . October ein
Mädchen zu häuslichen Arbeiten
und zur Wäsche .

Manteuffelstraße 4.

Hin - und Verkauf vongetra-
<1- genen Kleidungsstücken, Möbeln ,

Betten und Teppichen .
Frau Muche,

Neuheppens, Krummestraße 1 .

5. Lotterie Baden -Baden .
Setz-Loose sind stets zu haben in der

Buchhandlung von
M . C . Siefken , Altestraße 16.

Gesucht
von der Haupt -Agentur einer älteren
Sterbecaffe, verbunden mit Aussteuer
und Wehrdienst- Versicherung , tüchtige
Agenten für Wilhelmshaven und Um¬
gegend.

Off . unt . 1. 31 « befördert die
Exped . d . Bl .

Empfeble meinen ausgezeichneten

znm Decken der Schafe .
Deckgeld 1 M - gegen baar.

Zoh . Trumpf , Belfort ,
Adolfstraße .

-DLe ausgesprochene Beleidigung
gegen Frau WerkführerSchrag

nehme ich hiermit zurück.
Frau Finger .



II
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Sämmtliche Neuheiten
ckes PichMes «kr Kerkjl - nml KmkMismh

als :

Damm- ll. Lnder-Hüte, EmLer, M«me», Feder»,
Agraffe», Samnrete, Peiz- ». Perl-Besatze re.

sind eingetroffen und halte dieselben den geehrten Damen bei Bedarf bestens empfohlen .

LismuroLstr . 56.
2 — > >—

.̂ . .

Die von mir
in Aerün

eingekauften
Idniiitii - IIünt «

« L> ^ AOO «rlOOO ^ > «A»

o KiulrrMlie z
H kmpfirig und empfiehlt st

S I . G . Gehrels. ^
soooooooooo »

Hamburger

Aauchfleisch ,
Heubuder

6ebr . Virk8 -

sind jetzt sämmtlich eingetroffen. Das Lager bietet
in jeder Beziehung eine großartige Auswahl, so¬
wohl vom billigsten bis zum feinsten Genre.
Durch äußerst günstige Einkäufe bin ich im Stande,
den geehrten Damen die

neuerten L rckönrten kiläntel
zu wirklich billigen Preisen verkaufen zu können.

§
^ Mismarckslraße Aro . 12.

stolzer

Schnurrbar
erweckt stets das Interesse der Mädchenwelt , z
Ohne Schnurrbart keine Liede . Ohne ;
Schnurrbart kein Kuß . Wem Schnurr - ,
oder VoÜbart noch fehlt , der kau >c sichj
gleich eine Dose Paul Bosse 's ^

Nu8lLMa8 -VLl8aW
und er wird staunen über den Erfolg .

Ganz - Dose L,SV, halbe 1,2 »

IM - Favorit - Balsam
- Mz . ,

sür üppigen Kopf -Haarwuchs per Dose !
^ 2,50 . — Zu beziehen von >

Paul Bosse, ' Uranksurl a . M, ,
Schillerstraße 12 ,

169 - Kgl - Prenß - Klaffen -Lotterie -
Ziehung 3 . bis 4 . Okt .

Hauptgewinn 15 000 M .

Loose : Vg zu6M ., Vis ?u3 M . ,
V - o zu 1,50 M . sind zu haben bei

M . C . Siefken , Buchhdlg .,
Alrestr . 16 .

Abfahrt am 16 . llrrj . Mittags
uäcis 12 Uhr vom Vereinslocal .

Der Vorstand .

NM . MI
Heute Sonntag , den 16 . Septbr . ,

Nachmittags 2 Uhr anfangend :

Fortsetzung des Enten
Ausschietzerrs .

Auch Nichimitglieder können sich be¬
iheiligen .

Die Schieß Commission .

LMMM V» .
General -Versammlung
am Donnerstag den 20 . September

Abends 8 Uhr im Rest . Vogel .

Tagesordnung :
1 ) Besprechung wegen Herausgabe

eines Adreßbuches .
2 ) Desgleichen wegen Eisenbahn -

und Post -Anschlüssen nach Jever
und Amich .

3 ) Verschiedenes .
Der Vorstand .

li -mlts ' kestsursnt
empfiehlt fein . Mittagstisch .
im Abonnement a Couvert 1 M .

Anmeldungen dazu werden täg¬
lich angenommen . _

Sonntag , den 16 . September ,
werden auf dem Schützenplatz

ausgeschossen.
Achtungsvoll

F . Gerwich .

Zu haben in sämmtllchen feinen 6o -
louialrvuursrt - , DotloutssLrvuursu .-

und DroAmoullaiiäluuA 'srt .

I ni Hr -nnlr « !
Für Bruchleidende!

Das patentirte anatomische Gummi Bruchband mit
LustsÜNuna , welches nur von mir echt geführt wird, ist das Beste ,
was an Bruchbändern existrrt . Dieses mit Luft gefüllte Bruchband hält
den schwersten Brnch zurück, ist kaum fühlbar, sehr elastisch und dadurch
auch bei jeder Bewegung des Körpers äußerst nachgiebig .

Ferner empfehle mein : patentirtes Bruchband obne Feder ,
welches die Heilung deS Bruches durch fortwährendes Tragen herbeiführt.

, Brnchleidende , welche das echt patentirte Bruchband ohne
Feder wünschen, finden dasselbe nur bei mir, ich führe das mir hierauf er-
theilte Patent zur Vorlegung mit.

Da bei den Damen die Brüche ziemlich gleich sind , ist das per¬
sönliche Kommen nicht nothwendlg , es genügt die genaue Angabe des
Maaßes und des Bruches , worauf ich ein passendes Bruchband ohne
Feder nebst der ausführlichen Beschreibung des Anlegens liefere .

Man hüte sich vor den nachgernachten Bruchbändern ohne Feder, ich
führe ein solches (nicht patentirtes) bei mir und kann sich Jeder von
der Unbrauchbarkeit desselben überzeugen .

liti
welche an Muttervorfall , Senkung leiden und von diesem Leiden baldmöglichst
befreit sein wollen, empfehle ich meinen

hypogastrischen Gunmigüttel mit Pissaire .
Dieser Gürtel , von jeder Dame leicht selbst anzulegen , ersetzt mit

großem Vortheil die so gefährlichen Kränze und Ringe und tritt schon
nach kurzer Zeit des Tragens schnelle Besserung resp . Heilung des
Leidens ein . ^

Extra -Bandagen für Nabelbrüche und starke Personen
sowie Pi alten geradehalter empfehle bestens .

Auf Wunsch mehrerer Leidender bin 4ch persönlich zu sprechen
von Morgens 8 bis Abends 6 Uhr in 11,11,, - 1,,, * I!i :,v <- ii
nur Montag , 17 . Sept . , im Hotel „ Prinz Heinrich ".

W . IGeume ^ en ,
chirurg . und pract . Bandagist, -aus Hamburg , gr. Drehbahn I .

von

L - ^ AlW
'
WM

u .äIaäe .

Annahmestelle bei Herrn
O .vuüD ' Skäeu ,

Neuheppens , Neuestraße .

vie OLMpf - LLMs - Vksmlörki

V
d

-

1837

Herbst und
in größter Auswahl und modernsten Mustern

empfiehlt k . Lslrigsi »,
Bestellungen werden nach Maatz Prompt
und elegant ansgeführt . D . O .

dringt iürs 8psois1itätsn :

Atzkramittz , lrrv
ln snixksülsnäs ürinnsrunA .

Detrey ArrmsrrAu»rA « -rer deeo-rcke-'e-r, sobo -r vo» A. «o-r
LrebrA emP/l-Me-rs -r Lrs -r-rmet/MÄe eowrs Arereb sorAMKrg«-«
A.«srvabi! rr-rck Mtsobr«-rA -r««̂ / cr-rsksr Lobsorts -r babe-r »re/r Are
vorete?re»rA smx/bßke-rs-r Ocr^ es'e er'-re-r VeKr «/

^ er-oorbe-r .
Marr ae/rte beim W -rLa«/ '

ge-rarr rrrrA §o)r«^ -
cka rirsVaeb Aerr-rFwerkb/AS 1Vüe/ra/r»nr«-rAe -r r-r tärrsebe-rA

äü -rirebe-' DsrxnoLrmA rnr Larrüei srirck .
In äou . HüruriOQ äsr Lorliwsr R ^Ai6w6-Au88ttzllnnA

wirci M88LllIl688lloll In §sbr . llnvn -OnWs von L .. 2nnt ^
8s1.

'Mws . vornbrosollt .
AlloinlM bsioäoilaAO in ^VilllÄrnsllavsn boi Ilorron

tAobr . Virlis .

Sonntag , den 16 . und Montag den
17 . Sepiember , NachmitiagsLAHr :

Großes
Enten-
Auskegeln

wozu freundlichst einladet

Th . Siems ,
Sevan .

I vei ' Iinsn Vsnlen >
Empfehle

ü Glas 10 Pf . ,
owie meine beiden Kegelbahnen .

K . Lvirleoli « .

Als Vorlabtv empfehlen sich :

MeLMZtG UGFGPr
W HElliWSkliWAWkH «

Celle , Wilhelmshaven ,
im September 1883 .

m

Todes-Anzeige.
Mittwoch, den 12 . d . M -, stari

Folge erhaltener schwerer Ver¬
letzungen der Zimmermann

Oerliarck Oarms ,
im Alter von 48 Jahren ,

was hiermit allen Freunden und Be¬
kannten tiefbetrübt anzeigen .

Altheppens, den 15 . Sept . 188Z >
Die

trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Montag , den

17 . Septbr . , in Neuende statll_ ,

Todes-Anzeige.
Heute Nachmittag Ih ? llhr ent

schlief sanft und ruhig unser inE

geliebtes Töchterchen
I . i,rrnri

im zarten Alter von 1 Atolwi
Tagen , was wir mit schwerem
allen Freunden und Bekannten
der Bitte um stilles Beileid "UM '

Neubremen, dm 14 . Sept .
Tb -odor Kruse-

nebst Frau , geb . 8 ° » ° " '

Die Beerdigung findet Montag-
17 . ds . , Nachmittags ^ Yr ,

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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